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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 23. Juni 8½ Uhr Abends. 

Berlin, 23. Juni. Die fo eben ausgegebene „Stern: 
zeitung“ berichtet, nach Eintreffen der Kunde, daß 
das neu ernaunte Kaſſeler Miniſterium die Wie⸗ 
derherſtellung der Verfaſſung von 1831 und des 
Wahlgeſetzes von 1849 in ſeinem Programm ent⸗ 
halte, ſei der Befehl zur Concentration preußi⸗ 
ſcher Truppen für jetzt zurückgenommen worden 
mit Vorbehalt weiterer Entſchließungen, falls das kur⸗ 
heſſiſche Miniſterium hinter den gegebenen Zuſagen 
zurückbleibe. 

— — ——— — — 
f Deutſchland. 

Berlin, 22. Juni. Man ſchreibt der, N. Fr. "vonhier: Von 
den Plänen des Miniſteriums verlautet bis letzt nichts; es iſt 
indeß nicht unwahrſcheinlich, daß die Seſſion geſchloſſen wer- 
den wird, ſobald die Budget⸗Commiſſion die Streichung be- 
deutender Beträge des Militärbudgets (gleichviel ob vier oder 
acht Millionen) vorſchlägt und die Annahme ihres Antrages 
geſichert erſcheint. Zur förmlichen Beſchlußnahme läßt man 
es gewiß nicht kommen, da ſie nie wieder rückgängig gemacht 
werden könnte. Freilich würde das Miniſterium ohne Budget 
fortregieren müſſen; da die Steuern aber unverkürzt forterho⸗ 
ben werden und das diesjährige Deficit ſich durch die Beſtände 
des Staatsſchatzes decken läßt, ſo dürfte Herr v. d. Heydt 
kein Bedenken tragen, auch ohne genehmigte Etats bis zu 
Ende des Jahres fortzuwirthſchaften. Die Jofortige Auflö⸗ 
ſung des Abgeordnetenhauſes würde zwecklos ſein, da die Wah⸗ 
len nur radicaler ausfallen können: dagegen ſcheint man die 
Hoffnung zu hegen, daß die jetzige Stimmung im Winter 
einer „ruhigeren, gemäßigteren“ Platz machen werde. Sollte 
vas der Fall jein, jo würde man neue Wahlen veranlaſſen, 
im anderen Falle könnte man ja noch immer zurücktreten; jeden⸗ 
falls aber gewanne man bis zum Januar hinreichende Zeit, 
um ſich je nach den Umſtänden durch rückſichtsloſe Energie 
oder auch durch gewiſſe kleine Conceſſtonen an die materiellen 
Intereſſen oder durch Beides feſtzuſetzen. Was das Herren⸗ 
haus betrifft, ſo macht es ſo wenig Lärm als möglich; jede 


Lebensäußerung ſeinerſeits köunte der Regierung nur nachthei⸗ 


lig ſein und im ſchlimmſten Fall jicht es dennoch zur Verfüs 
gung. Sagen Sie nicht, daß ich zu ſehr Grau in Grau 
male. Die nächſte Zukunft ſcheint mir allerdings recht trüb, 
aber dennoch zweifle ich nicht an dem endlichen Siege der 
Fortſchrittopartei und ihrer Principien. 0 


— (Nat.⸗Stg.) Auf Grund eines Erlaſſes des Herrn 


eminiſters wird jetzt bekanntlich durch den ganzen 
beusſcen Staat von den Militärbehörden eine Sonderung 
der Zeitungen durchgeführt, welche den ven dem Civil bevor⸗ 
zugtenzliberalen Blättern eine beſondere Preſſe des Militär- 
ſtaats gegenüberſtellt. Von den Berliner Zeitungen find nach 
einer uns zugehenden Zuſchrift von dem General-Commando 
des Gardecorps die folgenden verpönt worden: Voſſiſche 
Zeitung, Nationalzeitung, Volkszenung, Berliner Reform, 
Publiciſt, Börſenzeitung, Tribüne, Volkswirthſchaftliche Zei⸗ 
tung, Gerichtszeitung. Der Erlaß des Kriegsminiſters iſt 
zunächſt den verſchiedenen Corps Commandos zugegangen, 
und hat von dort „unter Discretion“ feinen Weg zu den Di- 
viſionen, Brigaden, Regimentern ꝛc. gemacht. Nach Allem 
iſt dieſe Maßregel des Herrn v. Roon jedoch eben jo an die 
Oeffentlichkeit gelangt, wie ſein Wahlerlaß, und wir glauben 
auch nicht, daß das merkwürdige Verfahren gegen die „Danziger 
Zeilung“ und das noch merkwürdigere gegen die „Juſterburger 
Zeitung“ die beabſichtigte Wirkung für die Zukunft üben wird. 
Der anonyme Einſender der obigen Notiz, welcher noch 
verſchiedene andere angefügt find, kennt die neueſte Praxis 
in Betreff der Zeugnißpflichtigteit recht wohl und ſchreibt 
uns daher: 5 J 
„Sie dürfen die Ihnen von mir gemachte Mittheilung 
als eine durchaus authentiſche betrachten, werden jedoch be» 
greifen, daß mir die Art und Weiſe, in der ich zur Keuntniß 
des Mitgetheilten gekommen, die Pflicht auferlegt, Ihnen ge⸗ 
genüber als Anonhmus aufzutreten. Die Nennung meines 
Namens wäre mir zwar gauz gleichgiltig und für mich ge⸗ 
fahrlos; doch werde ich meinen Gewährsmann unter keinen 
Umſtänden dem jetzt üblichen Verfahren ausſetzen“ :c. 

— Die „Neue Frankfurter Zeitung“ erhält von der weit- 
lichen Grenze Deutſchlands eine Mittheilung, welche ſie trotz 
der Unwahrſcheinlichkeit eines Theils ihres Juhalts ihren 
Leſern nicht vorenthalten will, weil fie aus höͤchſt achtbarer 
Quelle kommt. Dieſe Mittheilung lautet: „Es liegt Etwas 
in der Luft, was für Deutſchland nicht taugt. Es iſt Pflicht, 
offen davon zu ſprechen. Der König der Belgier iſt alt und 
krank. Seit einiger Zeit war der König von Holland zwei⸗ 
mal in Paris; von einer Familienverbindung zwiſchen der 
Ju Sie ib napoleoniſchen Dynaſtie wird geſprochen. 

n Brüſſel iſt das zwiſchen dem Kaiſer der Franzoſen und 
dem Könige von Holland verabredete Project einer Theilung 
Belgiens ein öffentliches Geheimniß: die walloniſchen Pro⸗ 
vinzen fol Frankreich, die flämiſchen ſoll Holland erhalten. 
Am nächſten intereſſirt bei dieſer Theilung iſt Preußen. Preu⸗ 
ßen ſoll einwilligen, gegen eine Entſchädigung. Als preußi⸗ 


ſcher Geſandter ift ſeit einigen Wochen der Herr v. Bismark 
in Paris. Wer den Herrn v. Bismark kennt, weiß, daß er 
zu ſeiner politiſchen Lebensaufgabe ſich die Demüthigung und 
Vernichtung Oeſterreichs gemacht hat. Darum iſt er ein Aus 
hänger Napoleons, ſucht er eine Verbindung Preußens mit 


dem napoleoniſchen Frankreich. Der Preis, die Entſchädigung 


Preußens für die Zuſtimmung zu jener Theilung Belgiens, 
iſt die Unterſtützung Napoleons zur Erwerbung der deutſchen 
Kaiſerkrone (2). Das deutſche Volk müßte freilich ebenfalls 
dafür gewonnen werden. Man rechnet dabei auf Leute, die 
ſich noch immer geirrt. Sie find noch immer geſchoben wor⸗ 
den, wo ſie meinten zu ſchieben. Wenn der Herr v. Bismark 
in Paris fertig iſt, ſoll er als Miniſterpräſident und Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten nach Berlin zurückkehren.“ 

Nach dem im Staatsanzeiger publizirten Programm 
wird die große Kunſtausſtellung von Werken lebender Künſtler 
des In⸗ und Auslandes im Königl. Akademiegebäude hier 
am 7. September c. eröffnet und am 1. Novbr. c. geſchloſſen. 
Die ſchriftlichen Anmeldungen der auszuſtellenden Kunſtwerke 
müſſen vor dem 15. Juli eingegangen ſein und die letzteren bis 
längſtens zum 16. Auguſt abgeliefert werden. Später Ein⸗ 
treffendes wird nicht berückſichtigt. 

— Die hier erſcheinende allgemeine Gerichtszeitung 
„Tribüne“ berichtet aus Brandenburg an der Havel über ein 
Verbot, das dort für die Soldaten erlaſſen worden war, wäh⸗ 
rend des an den Pfingſttagen gefeierten märkiſchen Turnfeſtes 
ein beſtimmtes Feſt⸗-Local zu beſuchen, ſich an dem Zuge und 
an dem Schauturnen zu betheiligen und die Turner auf dem 
Bahnhofe zu empfangen. Dieſes Verbot wurde der Garniſon 
am Sonnabend vor Pfingſten compagnie- und escadrousweiſe 
mitgetheilt, wobei z. B. ein Compagnie⸗Führer und Premier⸗ 
Lieutenant die Sache noch dahin erläuterte, daß er ſich die 
Leute, die überhaupt mit den Turnern verkehren würden, 
beſonders anſehen würde. Auch die Muſiker des Infan⸗ 
terie-Regiments Nr. 20, welche in Civiliſten⸗Tracht die Tur. 
ner blaſend begrüßt hatten, „erhielten die Androhung, daß, 
wenn ſie es noch einmal wagen ſollten, ohne ausdrückliche 
Erlaubniß auf Königlichen Juſtrumenten aufzuſpielen, man 
ihnen dieſe Inſtrumente abnehmen würde.“ 

— Der geſtrige erſte Renntag hatte auf der Bahn 
trotz des drohenden Regens ein zahlreiches Publikum aus allen 
Ständen verſammelt. Die zweckmäßig eingerichteten Tribü⸗ 
nen waren vollſtändig gefüllt, ebenſo die Zuſchauer-Räume 
vor und neben denſelben, und auf dem Felde des Turfs war 


eine große Anzahl von Sportsmen vom Militär und Civil 
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Liſſa, 20. Juni. (Poſ. Ztg.) Der heute Nachmittag 
2½ Uhr von Poſen kommende gemiſchte Güterzug gerieth in 
Folge unrichtiger Weichenſtellung auf dem hieſigen Bahnhofe 
der Art aus dem Hauptfahrgeleiſe, daß er in ein Nebengeleis 
einlief, welches nach einer vor dem ö 
Schiebbühne führt. Die Maſchine fprang in die Grube hin⸗ 
ab und wühlte ſich tief in dieſelbe ein. Der nachfolgende 
Zug ſchob ſtark nach, hob den Tender und den nächſtfolgen⸗ 
den Packwagen aus dem Geleiſe und warf beide nach der 
linken Seite; die ſämmtlichen übrigen nachfolgenden Wagen 
blieben unverletzt im Geleiſe ſtehen, während die erſten zum 
Theil demolirt wurden. Locomotivführer, Heizer, Zugführer 
und Packmeiſter, welche auf dem erſten Fahrzeuge ſich befan⸗ 
den, blieben wunderbarer Weiſe unverſehrt, wogegen von zwei 
Unteroffizieren des 12. Infanterie-Regiments, welche zur Er⸗ 
lernung des Fahrdienſtes den Zug begleiteten und mit im 
Packwagen Platz genommen hatten, der Eine, zwiſchen die 
Wände gequetſcht, ſo ſchwer verletzt wurde, daß er ſchon nach 
einer Viertelſtunde ſeinen Geiſt aufgab, der Andere eine 
lebensgefährliche Kopfverletzung erhielt. Von Paſſagieren iſt, 
abgerechnet kleine Erſchütterungen, Niemand verletzt. Ma- 
ſchine, Tender und Packwagen haben ſtarke Beſchädigungen 
erhalten. Der Verluſt dürfte leicht auf 45000 Thlr. zu 
ſchätzen ſein. Eine Unterbrechung der Züge ward durch das 
Unglück nicht herbeigeführt, da die Nebengeleiſe fahrbar blie- 
ben. Es gelang mit größter Auſtrengung, den umgeſtürzten, 
mehrere Fahrgleiſe bedeckenden Packwagen noch vor Ankunft 
des Breslauer Abendzuges wieder aufzurichten und auf die 
Seite zu ſchieben, ſo daß noch die Abendzüge ungehindert 
abgelaſſen werden konnten. 

— nen 
Danzig, den 24. Juni. 

Aus O ftp 3 Mitte Juni, wird der „B. u. H.⸗Z.“ 
über den muthmaßlichen Ertrag der diesjährigen Ernte 
Folgendes geſchrieben: Eine vollkommene normalmäßige Be⸗ 
ſtellung der Wiuterſaaten im vorigen Herbſte war in hieſiger 
Provinz der Näſſe wegen nicht überall möglich, daher der Roggen 
ſich nicht rechtzeitig und gehörig beſtauden konnte. Sein Stand 
iſt nicht jo dicht wie im vorigen Jahre und es iſt kaum an⸗ 
zunehmen, daß er einen vollen Durchſchnittsertrag liefern 
werde. Vom Roſte iſt hier keine Spur ſichtbar. Weizen, 
bleibt er von den fatalen Krankheiten verſchont, dürfte nach 
ſeinem augenblicklichen Stande eine volle Ernte liefern. 
Rübſen (Raps wird hier nicht gebaut) iſt nicht ganz unge⸗ 
fährdet aus dem Winter gekommen. Schläge, in denen nicht 
einzelne Stellen umgepflügt ſind, gehören zu den Ausnahmen. 
Auf eine Mittelernte dürfte aber dennoch zu rechnen ſein. 
Das Sommergetreide läßt bis jetzt wenig zu wünſchen übrig. 
Klee hat unzweifelhaft durch die Fröſte im Frühjahr gelitten. 
Man fieht wenig gute Kleefelder. Auch auf den Wieſen ſieht 
es nicht ganz nach Wunſch aus. Kartoffeln find unlängſt erſt 


Die Rennen ſelbſt wur⸗ 


aufgegangen, es läßt ſich demnach von dieſer Frucht wenig 
ſagen. Grund und Boden geht hier ſucceſſive immer mehr 


in die Höhe, und würde wahrſcheinlich noch raſcher ſteigen, 
wenn es mit den Geldverhältniſſen in unſerer Provinz, mie 
weit ſolche den Landwirth berühren, nicht ganz kläglich be⸗ 
ſchaffen wäre. Wir haben an unſerem Boden einen ſicheren 
Halt, der reichlich ſeinen Mann ernährt. Alle an ihn ge⸗ 


id Die zahlreichen a 


Wagenſchuppen liegenden 


wandte Meliorationen vergütigt er mit hohen Zinſen. Aller⸗ 
dings könnte und würde in Bezug auf Meliorationen noch 
viel mehr geſchehen, wenn der Knüppel nicht beim Hunde 
läge. Ein großes Feld zur angeſtrengten Thätigkeit bieten 
unter andern die Waldländereien dar. Durch die Nonnen⸗ 
Raupe ihres früheren Schmuckes beraubt, könnte die Cala⸗ 
mität in einen Segen für die Menſchheit verwandelt werden, 
wenn der nervus rerum gerendarum nicht ſo feſt unter 
Schloß und Riegel gehalten würde. Nun, vielleicht ſchafft 
n Tage mit ſeiner preußiſchen Hypotheken-Geſell⸗ 

aft Rath. 

. Pr. Stargardt, 21. Juni. Beim letzten hieſigen 
Königsſchießen wurde Hr. Conditor Hagendorff König, 
die Herren Schuhmachermeiſter Hein und Buchdruckereibeſitzer 
Grigoleit erſter und zweiter Ritter. Nach einem Beſchluß 
der General-Verſammlung der Gilde wurde die Uniform in 
ſo weit abgeſchafft, daß die neu hinzutretenden Mitglieder 
nicht mehr verpflichtet ſind, ſelbige anzuſchaffen, den älteren 
aber anheimgeſtellt iſt, dieſelbe 7 — — Am 10. d. paſ⸗ 
ſirten hier an die Hundert Bewohner der Berenter Landgegend 
unſere Stadt nach Pelplin, um ſich von dort über Hamburg 
nach Amerika zu begeben. — Ein beklagenswerthes Ungluͤck hat am 
vergangenen Montag die Familie des Fuhrbeſitzers Prinz be⸗ 
troffen. Derſelbe ſiel auf der Reiſe bei Ohra von ſeinem 
Frachtwagen, kam unter die Räder, wurde über die Bruſt ge⸗ 
fahren und fand ſeinen Tod augenblicklich. — Ein Sonnen⸗ 
ſtrahl fällt auf einmal auf unſere Musikwelt. Der Klavier⸗ 
virtuoſe Herr Louis Kortmann, wird unter Mitwirkung 
mehrerer Dilettanten und einiger Mitglieder des Geſangvereins 
7 5 hierſelbſt ein Concert geben, deſſen Programm den 
Muſilkennern einen hohen Genuß verſpricht. Bei der ſeltenen 
Gelegenheit, die uns hier wird, etwas Gutes und Gediegenes 
zu hören, wäre zu wünſchen, daß das Concert recht beſucht 
ſein möge und von Muſikfreunden Niemand fehle. N 

* Graudenz, 21. Juni. Die Gascommiſſion hat den 
Gasdirector Hartmann in Königsberg hierher berufen, um 
nach perſönlicher Prüfung der localen Verhältniſſe einen An⸗ 
ſchlag zum Bau einer Gasanſtalt zu entwerfen. 

Königsberg, 23. Juni. Durch den Duatember- 
regen dazu veranlaßt, prophezeien die Laupleute eine lange 
sche Sul. Den Landleuten wie den Stadtleuten fangen 
die ſtarken Kegengüffe bereits an ſehr unbequem zu werden. 
Die Wege des Krammarkts ſind kaum zu paſſiren. Die 
Waaren gehen aus dem Leim, die Käufer werden fern ge⸗ 
85 Ds 3 Beſten 5 Muſikmeiſter an⸗ 

ekündigte Monſtre-Concert, die en wie die zu morge 

annoneirten Sohannisfeftiiäfeiten on Waſſer Feseegen, 
der friſche Oelanſtrich im neuen Sormmertpenteritommit bei der 
feuchten Luft nicht zum Trocknen, die jungen Gartenanlagen 
nicht zum Ende, die Arbeiten der vielen königlichen Feſtungs⸗ 
und Privatbauten werden in empfindlicher Weiſe 1 
die Badegäſte am Bernſteinſtrande werden in ihren Villas 
feſtgehalten, die Garten⸗Gaſthausbeſitzer, Fuhrwerker, Feuer⸗ 
werker und kohlenſauren Jungfrauen ächzen und ſtöhnen, und 
ſehen wir die ſaure Gurkenzeit früher hereinbrechen wie 
während der Zeit der heißen Hundstagsferien. 

Bromberg, 21. Juni. (Br. Z.) Auf die Petition, eine 
Eiſenbahn von Poſen über Gneſen und Inowraclaw nach 
Thorn zu führen und die Vorarbeiten ſchon jetzt für Rechnung 
des Staates anfertigen zu laſſen, wurde den Deputirten des 
Inowraclawer Kreiſes von dem Herrn Miniſter unter Ande⸗ 
rem geſagt, daß ſolchen Linien der Vorzug gebühre, mit de- 
45 fe ud die 1 ni) ‚mercantilen Jutereſſen ver 
nüpft find; zu dieſen gehöre aber die projectirte Bahn Poſen⸗ 
Geke name feineswegs. bes 

Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. 

Den 23. Juni 1862. Wind: Weſt Süd⸗Weſt. 

Angekommen: H. Lübcke, Breslau, Hartlepool, Koh⸗ 
len. — H. Lewin, Louiſe Charlotte, Hartlepool, Kohlen. — 
H. Lierau, Johanna Hepner, Aberdovey, Ballaſt. — J. L. 
Rinncke, Emilie Friederike, Swinemünde, Ballaſt. — G. 
de Vries, Petronella, Stege, Ballaſt. — L. F. Hauke, 
Conrad, Swinemünde, Ballaſt. — G. Roſe, Hope, Newcaftle, 
Güter. — D. F. Zühlte, Meta Eliſabeth, Neweaſtle, Kohlen. — 
W. Inkſter, Wave, Newcaftle, Güter. — P. B. Daniel, Au⸗ 
rorg, Kiel, Ballaſt. — H. Larſen, Orion, Bremen, Ballaſt. 
— P. L. Sörenſen, Sophie, Copenhagen, alt Eiſen. — E. 
Halmö, Ebenezer, Marſtall, Ballaſt. — P. Erichſen, Petra 
Dorothea, Kiöge, Ballaſt. — P. Bruhn, Dorothea, Hartle⸗ 
pool, Kohlen. — W. Roß, Jane Ferguſon, Greifswald, 
Ballaſt. 

Ankommend: 1 Bark, 2 Briggs, 1 Schooner, 1 Kuff, 
1 Jacht. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 21 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 43 Min. 
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| Actien matt. 
Wegen Störung und beſetzter Linie verzögert. 


Verantwortlicher Redacteur 5. Ridert in Danzig 


Abonnements⸗Einladung. 


Die Colberger Zeitung 
erſcheint wöchentlich dreimal, Sonnta 8, Mitt⸗ 
wochs und Freitags, wird. im liberalen Geiſte 
redigirt, ſucht in Leitartikeln und durch eine 
kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der 
politiſchen Ereigniſſe das Verſtändniß der Ta⸗ 
gesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt, namentlich 
lokale und provinzielle Angelegenheiten, bringt 
außer einem intereſſanten Feuilleton regelmäßig 
die Börſenberichte, Schiffsliſten, Marktpreis, 
amtliche und Privat⸗Anzeigen und iſt das aus⸗ 
ſchließliche Organ des Vereins für Handel und 
Induſtrie, ſowie der hierſelbſt beſtehenden Aſſo⸗ 
ciationen. 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljähr- 
lich bei allen Königl. Poſt⸗ Anſtalten 15 Sgr. 
Bei Inſertionen wird | Sgr. für die geſpaltene 
Corpuszeile oder deren Raum berechnet, 


Bekanntmachung. 

Die am 30. dieſes Monats fällig werdenden | 
| 

| 


Ultrajectum. 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 
Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, laudwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit es durch die Conceſſions⸗Urkunde 
geſtattet iſt. - 5 5 3 
Ferner Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. a 5 . a 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die ee auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſionen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, jo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: \ 


Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 70, 


halbjährigen Zinſen von den ältern Danziger 
Kammmeref⸗Schuldſcheinen können im Laufe des 
Monats Juli c. an jedem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr auf der 
a 20 gegen Einlieferung des 
ins⸗Coupons erhoben werden. 
Danzig, den 16. Juni 1862. 


Der Magiftrat. (4ss0 


Bekanntmachung. i 
Zufolge Verfügung vom 17. Juni 1862 iſt 
am 19. Juni er. in unſer Handels⸗ (Firmen-) 
Regiſter sub No. 394 und sub No, 432 einge: 
tragen, daß der hieſige Kaufmann Julius Scholle 
das hierſelbſt unter der Firma 
Scholle A 
beſtehende Handelsgeſchäft des hieſigen Kauf- 
Mer: Noe Scholle (Firmenregiſter No. 394) 
durch Vertrag erworben hat und mit ausdrück⸗ 
licher Bewilligung des bisherigen Geſchäftsin⸗ 
habers unter derſelben Firma fortführen wird. 


R. A Hauke, Röpergaſſe 20, - 
und durch die unterzeichneten zur fofortigen Ausfertigung der Policen ermächten Öeneral-Agenten 


Richd. Hühren & Co.. 


. Ebnimerz⸗ u. Admralltäts⸗ 2 Wongennfubl 79. Colberg, im Juni 1962, 
5 e n a ) Bekanntmachung. Die Nedaction 
v. Grodded. [4725] Regis Zu Folge Verfügung vom 19. Juni 1862 find am 2), ejd. m. in unſer Handels: (Firmen-) der „Colberger Jeitung“. 
i egiſter eingetragen: f f 
Bekanntmachung. Lau- . pe eſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
3 rein — Tage fende Bezeichnung des Firmen- Inhabers. | Niederlafung | Bezeichnung der Firma. M pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
it in das, bier geführte Firmen Register sub | Aro lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
No. 71 eingetragen, daß der Kaufmann Meyer "435 Kaufmann Friedeich Moritz Gieſebrecht zu Stroh: Strohdeich (am ® damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe 
Lewy in Dirſchau ein Handelsgeſchäft unter der deich (am Troy | Troy F. M. Gieſebrecht. ’ l 8 
Firma: 7 436 Kaufmann Peter Iſaac zu Danzig (Vorſtadt St. Danzig (Vo; ſtadt 866 Wilh. Sanio. 
M. Lewy in Dirſchau Albrecht (St. Albrecht) P. Iſaac. — 


Danzig, den 20. Juni 1852, 


betreibt. 5 142 nn 
"En Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 


Pr. Stargardt, den 16. Juni 1862. 
3 Königl. Kreis-Gericht. 


[4722 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Ziufolge Verfügung vom heutigen Tage ift 
in das hier geführte Firmen⸗Regiſter sub No. 72 
eingetragen, daß die verwittwete Kaufmann Marie 
Blumberg geb Maſchke in Pr. Stargardt 
ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Wittwe Plumberg in Pr. Stargardt 
betreibt. 
Pr. Stargardt, den 17. uni 1862. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 14721] 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht z. Pr. Stargardt, 


den 10. April 1862. 

Die dem Major z. D. Friedrich Franz 
Ludwig v. Schmaleriee gehörigen, im Berenter 
Kreiſe belegenen, adlichen Guter Gr. Paglau 

0, 1 und Kl. Paglau No. 1, abgeſchaͤtzt auf 
39,554 Thlr. 11 Sgr., zufolge ver nebſt Fypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm Bu⸗ 
reau Ul. einzufehenden landſchaftlichen Taxe, 
ſoll am 

12. November 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
intereſſenten, die Erben der Geheimrath Gan⸗ 
e Eheleute werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations Gerichte 
#7 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen au 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 

Borowski & Rosenstein, 

ö in Danzig, 

[3542] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 

[3166] A. Cartell’eri in Stettin. 


an Einige 4, 1 und % Preußiſche 

1 Loltecie⸗Lvoſe, jo wie Antheile 
von 1, 2, 3, 4 und 5 % kann ich 
noch billigſt abgeben. 


Stettin. (l. A. Haselow, 
[3522] Gr. Oderſtraße No. 8. 


Site jeber Größe in verſchiedenen Gegenden 
het mit 4 bis 50,000 . Anzahlung zu 
verlaufen y 
[607] H. Scharnitzky in Elbing. 
been Offene Stellen 
für Hausofſieianten jeder Branche 
werden beſetzt durch 
0 — 
Ferd. Berger „Danzig, 
Commiſſions⸗Geſchäft und Güter⸗Agentur⸗ 


[4726] 


— oo. 


mn — — 


Der 
electromagnetiſche Geſundheits⸗- und Kraftwecker, 


a ein neuerfundener 

mit einem k. k. ausſchließlichen öſterreichiſchen Privileglum verſe⸗ 
hener Apparat zur Heilung von RNheumatiomen und Net venleiden, 
geſchlechtlicher Impotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 

krankhaften Pollutionen und erotifchen Ausſchweifungen ze. 

| iſt einzig und allein zu haben a 

beim Privilegiums⸗In haber Ur. Wilh. Gollmann, 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts-Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3382 
VB. Eine ausführliche Gebrauchsauweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


Göͤnzliche Heilung für Bruchleidende. 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
ſenden in ganz Europa, die dadurch 780 wurden, bin ich zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch ſo alt ſein mö⸗ 
gen, boukonnnen gehsilt werben Gauen 

Trotz allen meinen vielen eſchäften werbe nun Icbermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 

en Menet- Niederer in Bühler bei St. Ga 
[2394] (Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Zur gefälligen Beachtung. 
Die Mal, Niederlage des berühmten ächten 


Kinder⸗ kalzpulvers von Dr. Merkel (zum Erſatze der Muttermilch und zur 


Aufhilfe und Kräſtigung der Kinder; 


Franzbranntweins mit Salz uus William Lee; 


Fun ein größeres Fugger chat (Coſtie 


3 3927 5 Aa 

N 1 befindet ſich in Danzig bei Herrn Alb. N eumannu. [ ſerant) wird ein ſicherer Mann als Auf- 
un ; n In 15 Provinzialſtadt wird je u Verkau . WB. Nehren >. beliebe man ſich re — ai Saber ec, Ag g 
C J. 4 . 9 3 . 7 + 

2 Illuſtrirter 1 i dieſerhalb zu . die Fabrik von 1 Bult denen e _ W. Junge, Kaufmann in Berlin. 14120 
Führer durch Danzig Alaemeine Jeitung. Pere e a ee. Ae de De m 
a eine Zeitung. Vereinigte Krei De e ee e 
und ſeine Umgebungen. gemeine el 1 g. V gte Kr e 18 b I a tt ſchrifnichen Arbeiten e e eine 


annehmbare dauernde Stelle als Aufſichte⸗ 
beamter reſp. zur Unterſtützung des Herru 
Befigers. — Has jährliche Eintommen dürfte 
ſich auf 6 bis 70 ’ 74. bei freier Wohnung ze. 
belaufen. — Zur näheren Auskunft ſind gern bereit 
1461] Holz & Co. in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Cart. Preis 12 ½ Sgr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 


Danzig. Verlag von A. W. Kafemann. 
Abonnements⸗Einladung 


auf die 


„Neue Stettiner Zeitung.“ 


fü 

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. Promberger und Wirfiger Kreis. 
9 d a 9 0 Ei 10 x polllſche 8 * ae 
i 1 egi ’ i 1 er N Ereigniſſe und wird auch den Fort: 
a | ren N kanns Tank Biken 
Beſtellungen ſind deshalb ſofort zu erneuern, 1 ee e e 
damit keine Unterbrechung in der Ueberſendung rbliche und techn Lott Correſpondenz⸗ 
ftattfinde. Das Abonnement beträgt vierteljähr: | Werne aus dieſechniſche Notizen, Correſpondenz⸗ 
lich 2 und wird von allen Poſtämtern Ane jeſer und den benachbarten Provin⸗ 
Deutſchlands, Oeſterreichs und des Auslandes [ zen 9 N en ſtets in reicher Auswahl beigegeben, 
0 ebenſo Referate und Kritiken über wiſſenſchaftliche 
0 Außer dem Hauptblatt werden wöchentlich 5 1 15 5 Feuilleton ⸗Artitel, Humoresken und 
drei Beilagen von je einem halben Bogen 2 Vas Vereint ue Areiatlatr begeht tod - 
gegeben, welche zur Ergänzung des Hauptblatts lich in Folio: Format 3 Mal ud b Pi chent 
dienen und außerdem belehrende und unterhal⸗ Abonnement bei Konigli eträgt das 
tende Mittheilungen, Reiſebriefe u. ſ. w. jo wie 2e Sgr. Zur den Königlichen Poſtanſtalten 
ein Feuilleton enthalten fenden Leſertreſſrate, welche bei dem 1tets wach 
Die Richtung der Deutſchen Allgemeinen EA 110 Spal die weiteſte Verbreitung finden, 
Zeitung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher: Ai Bromberg Zeile mit 1 0 berechnet, 


Eig junger Mann, Deſtlllateur, der auch der 
Buchführung mächtig iſt, wied zum l. Octo⸗ 
ber geſucht und ertheilen auf portofreie Anfra- 
gen Auskunft zul) 
Braunsberg. J. W. Pfaul & Co. 


Deſtillateur-Geſuch. 

Eine Deitillerie: und Lig ear Fabrik in 
Weſtphalen ſucht zur Herſtellusg der Fabrikate 
einen practiſch erfahrenen Meiſter. 

Auskunft ertheilt die Exped. d. Big. 4712 


* 9 
Vorläufige Anzeige. 
Donnerſtag, den 26. Juni findet die erſte 

große Vorſtellung der berühmten Geſchwiſter 
Senklord aus Lo don im hieſigen Schützen⸗ 
jaale jtatt. Das Nähere werden die Programme 
kund thun. IR [4743] 
as in der Danziger Zeitung No. 1359 ent 
haltene Referat über die am 16, Juni er. 
in Kahlbude abgehaltene General⸗Verſam mlung 
den Schullehrer Vereine der Danziger Höhe iſt 
nicht von mir, und iſt daſſelbe erſt durch die 


die „Neue Stettiner Zeitung“ als einen Vor: 

kämpfer gegen die politischen und reli iöſen Rück⸗ 

ſchrittebeſtrebungen der Provinz Pommern zu 

betrachten, und dem deutſchen nheitsgedanken 
n. 


als ein im wahren Sinne liberales und nach Die Expedition des Verein. Kreisblattes. 


allen Seiten unabhängiger Organ, wird fie auch N. Lange. 


ferner „Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz“ 
mit Entſchiedenheit und Beſonnenheit vertreten 
und überall zur 3 zu bringen ſuchen. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin Riga (von Stadtzu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abe , jeden Münwoch 6 Uhr früh, 1. Caj. 
16 K, I. Cal. 12 , Dedplap 8 3% 


Stettin-Memel-Tilsit 


„ Inſerate (die Zeile 2 Nor. finden durch 
b e die weiteſte und zweckmäßigſte Ver⸗ 
breitung. 

/// Eo EZ 
Billigſte Berliner Zeitung. 


Preußiſches Volksblatt. 
Preis vierteljährlich 1 Thlr. 
Dieſe täglich erſcheinende conſervative 

Se die ſich bereits in weiten Kreiſen 

reunde und Anerkennung erworben, bringt 
neben allen politiſchen Nachrichten auch viel 

Unterhaltendes, e „Buntes Ber⸗ 


Abgang: am 5., 15. und 25, jeden Mon 0 
18 d a le 1 
na x 5 0 3 
nach Tilſt 55 play nach Memel 2; . 

‚Proschwitzky S. Mo rriehter. 
lin“, Landtagsnachrichten und vettritt be⸗ 13250] Stettin und Swinemünde. 


ſonders die Intereſſen des Handwerks und 5 1 
des ſtädtiſchen und Tan Miteltandes E in Kaffee⸗, 


als das Organ für amtliche Publica - 
nutzt wird, fo empfiehlt fie duch N 
ders zu Sofern welche mit 1 e für die 
gejpa ar etitzeile berechnet werden. 

ettin. 


kom nen. . 
Jenkau, den 22. Juni 1862. 


2 G. Lätſch, 


Oberlehrer, Vorſteher des Schul⸗ 


e Redaction, 
Guftay Wiemann. [4755] Vereins der Danziger Höhe, 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer. 
F Leh, UNTER, Netze len 
1867 W. Sanio, 


— — 


r 


überhaupt. a Thees, Tafel. und Waſchgeſchirren em- 
a pfiehlt in großer A ö g . 
Expedition: Berlin, Wilhelmstr. 48. NB. Sine e SE if 


ganz billig pura gesch Druck und u = 1 W. Kafemann 


oben genannte Zeitung zu meiner Keuntniß ge⸗ 


